
ANKOMMEN, AUSSPANNEN 

Der Camping- und Outdoorbereich boomt – und das in allen  
Sparten. Ob bei der Ausrüstung, den Fahrzeugen oder den Zie-
len, jede Alters- und Berufsgruppe scheint, das Leben draußen  
für sich zu entdecken. Elmar Elfers gehört dazu.

UND ANGELN!

Individueller Stellplatz in 
Dänemark – unweit vom 

Wasser

AUTOR 	� Elmar Elfers	 FOTOS 	� Simone und Elmar Elfers

Auf unserem YouTube-Kanal könnt Ihr 
Simone und Elmar auf den Hinterland-

Stellplatz von Julie begleiten. 
Hornhechtangeln und Auszeit genießen 

auf der dänischen Insel Als. 
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Die Vögel zwitschern, der Blick 
schweift übers Wasser und der 
Duft von frisch gebrühtem Kaf-
fee hängt in der Luft. Die Angel 
steht für einen schnellen Wurf di-

rekt am Zelt bereit, doch Hektik ist hier fehl 
am Platz. Bevor ich den Hechten wieder auf 
die Schuppen rücke, heißt es erst einmal, 
Frühstück unter freiem Himmel servieren. 
Ein herrlich erholsamer Start in den Tag. 

VERSCHIEDENE TYPEN
Diese Szene kann sich europaweit abspie-
len. Denn überall warten Gewässer mit 
Übernachtungsmöglichkeiten direkt am 
Ufer. Für meine Frau und mich begann die 
Leidenschaft auch mit Camper oder Zelt zu 
reisen, im Spätsommer 2023. Unser Road- 
trip mit einem Wohnmobil durch Süd- und 
Mittelschweden hinterließ bleibende Ein-
drücke. Zum einen, immer sein Zuhau-
se dabeizuhaben, und zum anderen, flexi-
bel zu sein. Hinfahren und fischen, wo das 
Wetter gut ist oder der Spot zum Angeln 
einlädt. Da wir (noch) keinen eigenen Cam-
per besitzen, nutzen wir seit einem Jahr 
auch ein Zelt. Vorbei sind die Zeiten, in de-
nen man in nach Kunststoff riechenden, 
nicht atmungsaktiven, mit umständlichen 
Gestänge aufzubauenden Behausungen 

nächtigen musste. Heute kommen techni-
sche Mischgewebe und Luftkammern zum 
Einsatz. So dauert der Aufbau unseres Zel-
tes (Vango Harris TC 350) keine 15 Minu-
ten. Drei Luftkammern sorgen für schnel-
les Stehen der Drei-Personen-Bleibe. Und 
schon stecken wir mitten drin in den vielen 
Varianten der Unterkünfte. 

Wohnmobile wie unser Leihfahrzeug in 
Schweden mit sieben Metern Länge und 
gut 2,30 Metern Breite bieten platzmäßig 
eine ordentlich Portion Luxus. Klar, es geht 
noch größer, doch wer mit Morelo- oder 
Concorde-Fahrzeugen unterwegs ist, wird 
in den meisten Fällen nicht ans Wasser 
kommen. Also zurück zu den „kleineren“ 
Gefährten. Wir waren auch mit Bulli und 
klassischem Kastenwagen sowie mit Teil-
integrierten unterwegs. Wohnwagen fallen 
aufgrund fehlender Leistung meines Wa-
gens aus der Auswahl. Alle haben Vor- und 
Nachteile, die aber jeder anders bewertet. 
Hier seien zum Beispiel Maße, Zuladung, 
Bettenaufbau, Stauraum & Co genannt. 
Genauso Reiseziele, Straßenverhältnisse 
oder Anzahl der Mitreisenden. Auch nicht 
unwichtig: Mit einem Wohnmobil oder 
Camper fährt zwar das Zuhause immer mit, 
doch vor Ort kann es mit Zelt und Auto ein-
facher sein, die Umgebung zu erkunden. 
Die großen Fahrzeuge kommen nicht über-
all hin oder dürfen es auch gar nicht auf-
grund von Höhe und/oder Gewicht. 
Wer wie wir noch nicht sicher ist, ob es 
überhaupt ein fahrendes Zuhause sein soll, 
der kann auch die große Welt der Vermieter 
für sich nutzen. Sie bieten eine Auswahl ak-
tueller Modelle, verschiedener Typen und 
man muss sich nicht um TÜV & Co küm-

mern. Wir wohnen in Hamburg und sind 
bereits Stammkunden bei der FAIRmie-
tung Braucks & Becker in Adendorf. 

ENTDECKE DIE 
MÖGLICHKEITEN

So, das Fahrzeug oder Zelt ist klar zum 
Start, jetzt geht es an die Recherche für den 
passenden Stellplatz. Im besten Fall am 
Wasser. Suchmaschinen wie Google brin-
gen uns mit Schlagworten wie „Angeln“, 
„Camping“ und „Wasser“ schon eine Men-
ge an Ergebnissen und Ihr werdet Cam-
pingplätze an Seen, Flüssen oder am Meer 
finden. Doch sorgte der Camping-Boom 
auch für viele neue Wege zur Erholung 
mit Rute und Rolle. Stichwort: individuel-
le Stellplätze. Aus der Fülle an Anbietern 
greife ich mir mal Hinterland (https://hin 
terland.camp) heraus. Das Team bringt auf 
seiner Plattform Gastgeber und Gäste zu-
sammen. Wer zum Beispiel einen Resthof 
an der Küste sein Eigen nennt, kann sich 
auf der Internetseite mit aussagekräftigen 
Bildern und Infos präsentieren. Zielgrup-
pe sind die, die nicht auf dem Camping-
platz stehen möchten. Mit wenigen Klicks 
sind Zeitraum und Stellplatz gebucht. Es 
gibt für Zelte, Camper, Wohnmobile oder 

Liebhaber der Tiny Houses eine Fülle von 
Buchungsmöglichkeiten, Glamping inbe-
griffen. In Deutschland findet Ihr die meis-
ten Ziele, aber das Team expandiert und 
erweitert sein Angebot europaweit. Also, 
demnächst geht es vielleicht nach Spani-
en, Dänemark, Italien oder Frankreich zum 

Beim Vango Harris Air TC 350 kommt 
„Technical Cotton“ zum Einsatz. Der 
technische Baumwoll-Synthetik-Mix 
sorgt für ein angenehmes Raumklima

Glamping im Papillon 
Country Resort an der 
deutsch-niederländischen 
Grenze. Angeln vom Balkon

Teilintegrierter Mietcamper  
bietet Platz und Komfort

Kleiner Pälitzsee: vom Zelt 
direkt zum Fisch

Elmars Frau Simone chillt in der 
Hängematte. Das Ahoi Camp 
Canow liegt perfekt am Wasser

KLEINES 1x1 DER FACHBEGRIFFE

••	 �Vollintegriertes Wohnmobil:  
Das Fahrerhaus ist vollständig  
im Wohnraum integriert

••	 �Teilintegriertes Wohnmobil:  
Drehbare Fahrer- und Beifahrersitze 
integrieren sich in den Wohnraum

••	 �Ver- und Entsorgung: Beim Versorgen 
wird Frischwasser gebunkert, bei der 
Entsorgung lässt man Grau-  
und Schwarzwasser aus den Tanks

••	 �Grauwasser: Schmutzwasser  
aus Badzimmer und Küche

••	 �Schwarzwasser: Abwasser  
der Chemietoilette

••	 �Glamping: Statt im Zelt mit Schlafsack 
und Isomatte, nächtigt Ihr zum Beispiel in 
bereits aufgebauten Zelten mit Bad und WC 
oder Tiny Houses und ähnlichem
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Wohnen am Wasser – oder 
nahe bei. 
Zurück zu Hinterland. Wir 
buchten ein langes Wo-
chenende auf Als. Mit dem 
Bulli ging es auf die Halbin-
sel Kegnaes, wo wir im Garten 
von Julie und ihrer Familie stan-
den. Ganz hinten, mit Blick ins Grün 
und ungestört vom familiären Leben vorne 
im Wohnhaus. Es war einfach herrlich. Mit 
Vogelgezwitscher eingeschlafen und auf-
gewacht. Die Outdoorküche vor dem Wa-
gen, den Kaffee mit Blick ins Blätterdach in 
der Hand, die Fische nur wenige Gehminu-
ten entfernt. Ein Beispiel von vielen, bei de-
nen Ihr den (Kurz-)trip mit Angeln verbin-
den könnt. Fernab jeglicher Hektik. 
Da nicht alle privaten Stellplätze das vol-
le Angebot mit Ver- und Entsorgung oder 
Frischwasserauffüllung  & Co bieten kön-
nen, lohnt sich natürlich auch immer ein 
Blick auf die Klassiker der Szene, den Cam-

pingplatz . 
Wir verlieb-

ten uns ins 
Ahoi Camp 

Canow (https://
ahoi-camp-canow.

de/). Der Naturcam-
pingplatz liegt im Herzen 

der Mecklenburgischen Seen-
platte direkt am Kleiner Pälitzsee. Ihr könnt 
Eure Unterkunft mitbringen oder vor Ort 
das Angebot an Tiny Houses & Co nutzen. 
Wir verlebten Anfang September ein lan-
ges Wochenende in unserem Zelt mit Hän-
gematte und Angeln vom SUP. Selten stell-
te sich die Erholung so schnell ein wie hier. 
Vorher waren wir begeistert von einem 
Trip in die Südheide zurückgekehrt. Hier 
verbrachten wir im Wildwood Camping 
(www.wildwoodcamping.de) ein Wochen-
ende. Dort fließt fast direkt am Platz die 
Örtze vorbei und lockt gerade Fliegen- 
fischer ans Wasser. Wer lieber am See sitzt, 

wird im Revier die Oldendorfer Kiesteiche 
für sich entdecken. Nächstes Mal nehme 
ich auf jeden Fall die Angeln mit!
Das sind nur ein paar Beispiele für die 
Kombi aus Camping und Angeln. Alle ha-
ben eines gemeinsam: Die Zeit zusammen 
in der Natur zu verbringen und das Drau-
ßen-sein-Gefühl voll auszukosten. Auf dem 
Camping- und Outdoormarkt findet Ihr al-
les, wirklich alles, um sich den Aufenthalt so 
angenehm wie möglich zu machen. Doch 
das ist ein anderes Thema …

EINFACHER LIZENZKAUF
Wer angeln möchte, braucht die nötigen 
Papiere. Entweder geben die Camping-
plätze oder Gastgeber selber Karten aus 
oder Ihr nutzt Plattformen wie Hejfish und 
andere, wenn Euer Zielgewässer zum On-
lineangebot gehört. Manchmal sind es aber 
auch Fischer vor Ort über die Ihr die Lizenz 
erhaltet. Hier seien zum Beispiel die Müritz-
fischer (www.mueritzfischer.de) genannt, 
übrigens mit Stellpatz direkt am Wasser, 
oder die Fischerei Wesenberg, die unter 
anderem das Gewässer Kleiner Pälitzsee 
– beim Ahoi Camp Canow – bewirtschaf-
tet (www.fischerei-wesenberg.de). Erst den 
Stellplatz buchen, dann die Angelkarte mit 
wenigen Schritten online besorgen und im 
Anschluss die Angel auswerfen. Seid Ihr an 
der Küste unterwegs, achtet auf die jewei-
ligen Bestimmungen. Gelegenheitsangler 
profitieren in verschiedenen Bundeslän-
dern vom sogenannten Touristenangel-

MAL ANDERS NÄCHTIGEN - EINE AUSWAHL
Hier warten spannende, erholsame und individu-
elle Plätze abseits des Massentourismus auf Euch. 
Sie bieten verschiedene Konzepte, sind kosten-
los nutzbar oder bringen Euch mit einem kosten-
pflichtigen Angebot zum Ziel.

l	 Hinterland  https://hinterland.camp/
l	 Landvergnügen  https://landvergnuegen.com/
l	 Blauer Gockel  www.blauergockel.de

l	 Nomady  https://nomady.camp/de-DE/
l	 1nite Tent  https://1nitetent.com/
l	 Landsichten  www.landsichten.de
l	 Roadsurfer  https://roadsurfer.com/de/spots/
l	 You and a view  https://you-and-a-view.com/
l	 VanSite  https://vansite.eu/de/
l	� AlpacaCamping:  www.alpacacamping.de

schein und können mit der passenden Platzwahl eben-
falls ihr Glück mit Rute und Rolle versuchen. 

WER SUCHT, DER FINDET
YouTube bietet eine riesige Zahl an Reise-Vloggern, also 
Menschen, die Videos über Destinationen, Länder, Tour-
verläufe und vielem mehr veröffentlichen. Ob Weltreisen-
de oder einfach Personen, die Spaß am Vorstellen von 
Reisezielen und häufig auch Camping- oder Stellplätzen 
haben. Gefällt Euch einer, schaut, ob an dem Gewässer 
Angeln erlaubt ist. So bekommt Ihr bereits vor Anreise 
eine Überblick der Örtlichkeit. Der Austausch über die 
Kommentarfunktion bringt Euch weitere Infos übers Ziel.
Auf dem ANGLERBOARD (www.anglerboard.de) warten 

natürlich ebenfalls Einträge, die sich um die Kombi Angeln und 
Campen drehen. Vorteil: Es sind alles Angler, die über ihre Erfahrun-
gen schreiben und Euch mit dem nötigen Fachwissen in Bezug auf 
Gewässer, Fischvorkommen und Angeltechniken weiterbringen. 
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Kochen unter 
freiem Himmel.  

Immer ein 
Erlebnis

Mit dem SUP zum Fisch. 
Wenig Aufwand, erweiterter 
Angelradius

Naturcamping in der 
Nordheide. Das Wildwood 

Camp ist auch für Angler 
interessant

Relaxen: Simone sticht mit 
Hund Coffee in See

Draußen wird ein einfaches 
Nudelgericht auch mal zum 

Gourmetessen 



Vielleicht nutzt Ihr bereits KI-Suchma-
schinen. Auf ChatGPT (https://chatgpt.
com/ oder www.perplexity.ai) startet Ihr 
einfach ein „Gespräch“ in der Suchmaske 
und kommt schnell zu detaillierten Ergeb-
nissen. „Ich suche einen Campingplatz mit 
Angelmöglichkeit und Angelscheinverkauf 
in Süddeutschland.“ Je detaillierter Ihr fragt, 
desto informativer die Antworten.

Google Maps ist ebenfalls sehr gut für die 
Suche, besonders in der Verbindung mit 
Streetview. Entweder bringen Euch die 
Google-Bilder oder die der User Infos über 
das Gebiet und die Begebenheiten Eures 
Zielgebietes. 
Abschließend ein Tipp von mir, wenn Ihr 
sagt: Camping? Das ist nichts für mich. 
Probiert es aus. Startet vielleicht nur mit 

einem Kurztrip. Zwei Nächte im Sommer 
auf einem schönen Platz fürs Ausspannen 
und Angeln. Draußen sein. Draußen ko-
chen. Draußen genießen. Und draußen le-
ben. Eine runde fischen, mit der Liebsten 
eine Wanderung machen und einfach die 
Seele baumeln lassen. 
Es lohnt sich auf jeden Fall – das verspre-
che ich Euch!

Europas größtes 

ANGEL
FORUM

www.anglerboard.de

/anglerboard

@anglerboard

youtube.com/AnglerboardTV

www.anglerboard.de

Einscannen 
und los geht ś!

   über 4,5 Mio. Beiträge

   spannende Clips auf AnglerboardTV

   tägliche News

   Revier- und Tackle-Tipps

   Gewinnspiele 

   und vieles mehr...

   150.000 registrierte Nutzer
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Plätze wie das Ahoi Camp versprühen 
nicht mehr den altbackenden Charme 

vergangener Campingzeiten

Der Beginn eines 
gemütlichen 

Abends im Bulli

Hier nutzten Simone und Elmar das 
Angebot von Hinterland und standen 

auf dem Resthof von Gastgeberin Julie


